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Varia

Michael Schwarz, Präsident des Verbandes 
Freier Berufe in Bayern (VFB), ist von der 
Delegiertenversammlung mit überwälti-
gender Mehrheit bestätigt worden. Damit 
führt der Zahnarzt aus Bernau am Chiem-
see den Verband mit 34 Mitgliedsorgani-
sationen und damit die Interessen von fast 
einer Million selbstständigen und ange-
stellten Freiberuflern in Bayern für weitere 
vier Jahre.

Mit einem ebenso großartigen Ergebnis wurde der 
bisherige Vizepräsident, Dr. Markus Beck, Facharzt 
für Allgemeinmedizin aus Augsburg wiedergewählt. 
„Mit über 90.000 Mitgliedern stellen die Ärztin-
nen und Ärzte die größte Gruppe unter den Heil-
berufen, was die Relevanz unserer Berufsgruppe 
innerhalb des VFB nochmals unterstreicht.“ Beck 
sieht die freien Berufe insgesamt derzeit von zwei 
Seiten bedroht: „In der zunehmenden Kommerzi-
alisierung einerseits und im sukzessiven Zurück-
drängen der Selbstverwaltung durch staatliche 
Eingriffe anderseits sehe ich derzeit die größten 
Herausforderungen für unsere Kolleginnen und 
Kollegen aber auch für alle freiberuflich Tätigen“, 
so Beck. Die Arbeit im VFB schätzt der Hausarzt 
wegen des kollegialen Austausches und Schulter-
schlusses mit den anderen freiberuflich Tätigen, 
wie den rechtsberatenden, ingenieurwissenschaft-
lichen und künstlerischen Berufen. „Gemeinsam 
können wir verstärkt gegenüber der Politik – auf 
Landes-, Bundes- und Europaebene – die Inter-
essen unserer Mitglieder wahrnehmen und auch 
in die entsprechenden Verbände, beispielsweise in 
die Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw), 
hineinwirken“, ist Beck überzeugt.

Neu in das Präsidium gewählt wurden Eva Maria 
Reichert aus Schwabmünchen, die die Physiothe-
rapeuten Bayerns vertritt und den langjährigen 
Landesvorsitzenden der Physiotherapeuten im 
VFB-Präsidium, Rüdiger von Esebeck, ablöst. Neu 
ist auch die Pharmazeutin Franziska Scharpf aus 
Sonthofen, Vorstandsmitglied der Bayerischen 
Landesapothekerkammer, die unter anderem als 
Referentin diverser Formate und Expertin für den 
Seniorenratgeber im Wort und Bild Verlag aktiv ist.

Dagmar Nedbal (BLÄK)

Im Internet sind unter www.freieberufe-bayern.de immer aktuelle Nachrichten aus
dem Verband Freier Berufe in Bayern e. V. und seinen Mitgliedsverbänden zu finden. 
 
Der Newsletter des Verbandes kann auch als E-Mail abonniert werden.

Neues VFB-Präsidium
Informationen des Verbandes Freier Berufe in Bayern e. V.

Den aktuellen Bericht zur Lage der Freien Berufe in 
Bayern haben Bayerns Wirtschaftsstaatssekretär  
Roland Weigert und der Präsident des Verbandes 
Freier Berufe in Bayern, Michael Schwarz, vorgestellt. 
Der Bericht gibt einen konkreten Einblick in die Ent-
wicklung der letzten fünf Jahre, die derzeitige Situati-
on und in die Zukunftserwartungen der Freien Berufe. 
Weigert und Schwarz freuten sich einerseits über das 
stetige Wachstum bei den Freien Berufen, machten 
aber andererseits auf den sich abzeichnenden Nach-
wuchs- und Fachkräftemangel aufmerksam. 

Die Zahl der selbstständigen Freiberufler ist zwischen 
2015 und 2020 um rund 17 Prozent, die Zahl der Er-
werbstätigen in den Freien Berufen insgesamt sogar um 
knapp 20 Prozent gestiegen. Damit erreicht die Zahl der 
Freiberufler im Freistaat einen neuen Höchststand, so 
das Institut für Freie Berufe (IFB) in Nürnberg, das den 
Lagebericht im Auftrag des Verbandes Freier Berufe in 
Bayern (VFB) erstellt hat. Das für die Freien Berufe zu-
ständige Ressort in der Staatsregierung, das Bayerische 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie fördert die Studie.

In dem Bericht, der einen Überblick über die beruf-
liche und wirtschaftliche Situation der verschiedenen 
Freien Berufe gibt, legen die Autoren einen speziellen 
Fokus auf die Fachkräfte- und Nachwuchsgewinnung. 
Dabei wird untersucht, inwiefern in den Freien Berufen 
in Bayern Mitarbeiter- bzw. Fachkräftemangel herrscht, 
welche Berufsgruppen und Berufe davon betroffen sind 
und welche Gründe hierfür in Betracht kommen. VFB-
Präsident Michael Schwarz: »Die Freien Berufe sind sel-
ber stark vom Fachkräftemangel betroffen, besonders 
auch im Bereich der Assistenzberufe. So muss bis Sep-
tember 2020 ein deutschlandweiter, durchschnittlicher 
Rückgang an neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 
von fast sieben Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum ausgemacht werden. In Spitzengruppen erreicht 
dieser Rückgang gar Werte von mehr als 16 Prozent.«

Bayerns Wirtschaftsstaatssekretär Roland Weigert: 
»Egal ob Ärzte, Steuerberater, Notare oder Architekten: 
Freie Berufe sind ein bedeutender und in weiten Teilen 
systemrelevanter Wirtschaftsfaktor in Bayern. Als Teil 
des Mittelstandes erwirtschaften rund 1,7 Millionen 
Erwerbstätige in den Freien Berufen in Bayern einen 
Jahresumsatz von etwa 42,7 Milliarden Euro und tragen 

damit entscheidend zu Wertschöpfung und Beschäfti-
gung bei. Und auch in der Pandemie haben die Freien 
Berufe ihre Funktion als unverzichtbare Dienstleister 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Deshalb setzen wir 
alles daran, die Freien Berufe gemeinsam mit den Ver-
tretern der Berufsstände zukunftsfest aufzustellen. Im 
Fokus steht die Sicherung und Ausbildung von Fachkräf-
ten. Als bayerisches Branchenbarometer bietet die vor-
liegende Studie dazu zentrale Anhaltspunkte.«

Schwarz zieht aus dem Bericht das Fazit: »Die Studie 
belegt eindrucksvoll die Bedeutung und die Systemrele-
vanz der Freien Berufe in Wirtschaft und Gesellschaft. 
Die Freien Berufe geben erneut kräftige Impulse für 
Ausbildung und Arbeitsmarkt und bieten einen siche-
ren Arbeitsplatz für die dort angestellten Mitarbeiter. 
Doch sind die Freien Berufe stark vom Fachkräfte- und 
Nachwuchsmangel betroffen, ein Problem das sich  
in den nächsten Jahren noch zuspitzen wird. Mit Blick in 
die Zukunft ist das ein alarmierendes Zeichen. Hierauf 
müssen die Freien Berufe in den nächsten Jahren ein  
besonderes Augenmerk legen und die Attraktivität  
ihrer Unternehmen bzw. ihres Berufsbilds verstärkt  
bewerben!

Die Studie des IFB ist abrufbar unter 
www.freieberufe-bayern.de/wp-content/uploads/2021/
09/Lage-der-Freien-Berufe-Bayern_2020-Endbericht-
mit-Vorworten.pdf  

Studie zur Lage der Freien Berufe: Neuer Höchststand an Freiberuflern

Wachstum und  
Fachkräftemangel bei  
den Freien Berufen

Neu in das Präsidium gewählt wurde Eva Maria Rei-
chert aus Schwabmünchen, die die Physiotherapeuten 
Bayerns vertritt und den langjährigen Landesvorsitzen-
den der Physiotherapeuten im VFB-Präsidium, Rüdiger 
von Esebeck, ablöst. Neu ist auch die Pharmazeutin 
Franziska Scharpf aus Sonthofen, Vorstandsmitglied 

der Bayerischen Landesapothekerkammer, die u.a. als 
Referentin diverser Formate und Expertin für den Se-
niorenratgeber im Wort und Bild Verlag aktiv ist. Ausge-
schieden sind der Physiotherapeut Rüdiger von Esebeck 
und Josef Kammermeier vom Bayerischen Apotheker-
verband, die sich nicht mehr zur Wahl stellten.  
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